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Für Sie waren unterwegs: Angelina Rabener und Monika Altenburger

«Alle müssen jetzt aufmerksamer sein»

Antonia Graf, getr. in Kreuzlingen

Vor kurzem lief eine Frau mit ei-

nem Kinderwagen ohne nach links

oder rechts zu schauen auf die

Strasse. Zum Glück fuhr ich lang-

sam und konnte bremsen. Auch

bedenken Fussgänger oftmals den

längeren Bremsweg der Autos bei

Schnee nicht. Wichtig sind auch

helle Kleidung und/oder Leucht-

streifen.

Susanne Köhler, Kreuzlingen

Ich zähle mich ja eher zu den Neu-

lenkern und kann deshalb vor al-

lem aus Sicht der Fussgänger spre-

chen. Ich empfinde insbesondere

die Velofahrer als unvorsichtig im

Strassenverkehr. Viele fahren oh-

ne Licht. Vor allem bei Schnee und

wenn es dunkel wird, sollten alle

Verkehrsteilnehmer noch auf-

merksamer sein als sonst.

Sabine Hutter, Tägerwilen

Als erstes möchte ich die Velofah-

rer bitten mit Licht zu fahren. Au-

tofahrer sind gerade bei diesen

Wetterverhältnissen mehr gefor-

dert als sonst. Gut finde ich, dass

die Schüler mit Leuchtwesten zur

Schule gehen. Das hilft wirklich

sehr. Erwachsene Fussgänger soll-

ten darauf achten, dass sie bei Dun-

kelheit gut erkennbar sind.

Ladislav Boledovic, Kreuzlingen

Ich war als Berufschauffeur und

Velofahrer in Unfälle verwickelt.

Als Chauffeurmusste ich, trotz Un-

schuld, einen Teil der Unfallkos-

ten übernehmen. Als Velofahrer

haben mich PKW auf dem Velos-

treifen angefahren. Das zeigt wie

wichtig es ist, dass alle Verkehrs-

teilnehmer im Strassenverkehr

konzentriert unterwegs sind.

Interview

Kurzvorstellung von Fabian

Neuweiler, der sich als Stadtrat

für Kreuzlingen zur Wahl stellt:

Zur Person
Fabian Neuweiler arbeitet im

Familienbetrieb Kurt Neuweiler

Bootsbau, ist verheiratet undhat

zwei Kinder. Zehn Jahre stand

Fabian Neuweiler der Kreuzlin-

ger SVP als Präsident vor. Er ist

seit zwölf Jahren im Kreuzlin-

ger Gemeinderat tätig. «Dort

durfte ich in vielen Kommissi-

onen und Spezialkommissionen

wichtige Erfahrungen sam-

meln», so der SVP-Mann.

Die Motivation
«Da ich in Kreuzlingen aufge-

wachsenbin, liegtmirdieseStadt

sehr am Herzen», erklärt Fabi-

an Neuweiler. Er würde sich

freuen, nach Jahren in der Le-

gislative sein Können nur auch

in der Exekutive unter Beweis

stellen zu dürfen.

Die Versprechen an die Wäh-
lerinnen und Wähler

Der zweifache Vater sagt: «Ich

operiere im Wahlkampf weder

mit einfachen Schlagwörtern

noch mit Versprechen, die nie-

mand halten kann. Für fun-

dierte Gespräche stehe ich der

Bevölkerung gerne an der Po-

diumsdiskussion vom 11. Feb-

ruar sowie am7. und am21. Feb-

ruar vor dem ceha! zur Verfü-

gung.»

Monika Altenburger

Hier kommt Mensch vor Baum
TÄGERWILEN Aus Sicherheitsgründen werden nun doch die Pappeln am Uferweg im Tägermoos gefällt

Was einige Bürgerinnen und
Bürger zu verhindern versuch-
ten, wird für sie nun leider
doch zur bitteren Wahrheit. In
den nächsten Tagen werden in
einem ersten Abschnitt ent-
lang des Weges im Tägermoos
55 Pappeln gefällt.

Zusammen mit der Naturschutz-

behörde und dem Forstamt des

Kanton Thurgaus sowie der Ge-

meindeTägerwilenbeabsichtigtdie

Stadt Konstanz, die ca. 80-jährige

Hybrid-Pappelallee entlang des

Uferwanderweges zu fällen. Emo-

tional war der kürzlich organi-

sierte Informationsanlass an einer

Ortsbegehung im Tägermoos zu-

dem Bürgerinnen und Bürger aus

Konstanz und Tägerwilen, sowie

betroffene Landwirte kamen. Die

eine Seite ist gegen einen geplan-

ten «Kahlschlag» der 80 Jahre al-

ten Bäume, die den Weg am See-

ufer säumen. Die Landwirte wie-

derum, die die Felder direkt an-

grenzend an die Pappelallee be-

wirtschaften, sorgen sich um ihre

Arbeiter, die «durch herunterfal-

lende Äste der alten Bäume ver-

letzt werden könnten». Auch der

Tägerwiler Gemeinderat infor-

miertaufseinerHomepage,dassdie

Verkehrssicherheit des stark fre-

quentierten Uferweges wegen der

in die Jahre gekommenen Hyb-

ridpappeln nicht mehr gewähr-

leistet werden kann. In den Wald-

flächen bleiben Pappeln als Habi-

tatsbäume (Bäume, die nicht ge-

fällt werden, weil sie für Tierarten

Lebensraum bieten) erhalten.

Jeder Baum wurde begutachtet
An den im Konstanzer Gemein-

derat und der Bürgerinformation

dargestellten Rahmenbedingun-

gen hat sich, auch nach erneuter

Prüfung, nichts geändert. Der

Konstanzer Bürgermeister Lan-

gensteiner-Schönborn antwortet

damit auf den Antrag der Freien

Grünen Liste, die Fällaktion für

dieses Jahr auszusetzen. «Die

Massnahme ist nach umfangrei-

cher Prüfung fachlich begründet

und sorgfältig abgewogen worden.

Um den Weg weiterhin foffen zu

halten und die Verkehrssicherheit

zu gewährleisten müssen die Pap-

peln gefällt werden.» Es werden so

viele Bäume entfernt wie erfor-

derlich und so wenig wie möglich.

Es wurde jeder Baum begutachtet.

Die Technischen Betriebe und das

Amt für Stadtplanung und Umwelt

haben fünf Bäume ausgewählt, die

erhaltenbleiben.Damitwirdaufdie

Anregung der Naturschutzver-

bände eingegangen.

Um Verständnis geworben
Bürgermeister Langensteiner-

Schönborn hatte am Dienstag-

morgen nochmals vor Ort einzel-

nen Bürgern die Hintergründe der

Entscheidung erläutert und um

Verständnis geworben, dass alle

fachlichen Belange abgewogen

wurden. Er verwies dabei auch auf

den Abstimmungsprozess mit der

Naturschutzzuständigen kanto-

nalen Fachstelle des Forstes und

der Gemeinde Tägerwilen. Der

Bürgermeister führte aus: «Die

Stadt Konstanz hat transparent ge-

arbeitet und informiert. Wir res-

pektieren die fachliche Abstim-

mung.» Über die weiteren Ab-

schnitte und die vorgesehene öko-

logische Aufwertung durch Nach-

pflanzung von Auwald typischen

standortgerechten Bäumen soll im

Technischen Umweltausschuss am

24. Februar 2015 anhand der

Schutzgebietsgutachten berichtet

werden. Auch die Umweltverbän-

de werden zur Sitzung eingeladen.

Die Nachpflanzungen soll unmit-

telbar in Angriff genommen wer-

den.

Fällung erfolgt in zwei Schritten
In dem Abschnitt zwischen dem

ersten Waldabschnitt «Am Gal-

gen» und dem Restaurant Kuh-

horn soll eine neue Pappelallee mit

standorttypischen Schwarzpap-

peln regionaler Herkunft im Früh-

jahrgepflanztwerden.Gemässdem

Tägerwiler Gemeinderat soll die

Fällung der Pappeln in zwei Schrit-

ten, während zwei Wintern erfol-

gen. Damit das zukünftige Er-

scheinungsbild der neuen

Schwarzpappelallee homogen ist,

darf der zeitliche Abstand jedoch

nicht zu gross sein. Zusätzlich wer-

den drei Stieleichen im «Hagen-

wies» entlang des Weges gepflanzt,

und einige Altholzbäume als

«Spechtbäume» sollen ebenfalls

erhalten bleiben.

Angelina Rabener
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In den nächsten Tagen werden am Uferweg im Tägermoos 55 Pappeln gefällt.


